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1. Grundsätzliches:

Trinkwasser ist das wichtigste Lebensmitte! !

Die hygienische Vorsorge für das Trinkwasser und
die Sicherung der Qualität des Trinkwassers nimmt
mit zunehmendem und vielfältigem Gebrauch ei-
nen immer wichtigeren Stellenwert ein.

Dies bekommt bei Messen, Volksfesten oder ähnli-
chen Veranstaltungen, bei denen die Sicherstel-
lung des gesundheitlichen Verbraucherschutzes zu
gewährleisten ist, eine zusätzliche Priorität.

ln diesen Fällen ist wegen des erhöhten Gefähr-
dungspotentials besonderes Augenmerk auf die
Genusstauglichkeit des Lebensmittels Trinkwasser
zu legen.

2. Rechtliche Grundlaqen:

Die vielfältigen gesetzlichen und technischen Vor-
gaben können in diesem Merkblatt nur angerissen
werden. Die wichtigsten Grundlagen für Wasser für
den menschlichen Gebrauch und Wasser für Le-
bensm ittelbetriebe sind :

- DieTrinkwasserverordnung
- Daslnfektionsschutzgesetz
- Die Lebensmittelhygiene-Verordnung
- Die AVB Wasser V mit ihren Ergänzen-

den Bestimmungen
- Die DIN EN 1717

Die grundlegenden Vorschriften haben uneinge-
schränkte Gültigkeit auch für nicht ortsfeste
Lebensmittelbetriebe (2. B. lmbissstände, Ver-
kaufsautomaten, etc. ).

Trinkwasser und Wasser für Betriebe, in denen
Lebensmittel gewerbsmäßig hergestellt, behandelt
oder in Verkehr gebracht werden, muss den mikro-
biologischen und chemischen Qualitätskriterien der
Trinkwasserverordnung entsprechen.

Um dies zu gewährleisten, sind zur Sicherstellung
der einwandfreien Trinkwasserqualität und zur
Vermeidung von Beeinträchtigungen des öffentli-
chen Versorgungsnetzes die unter Punkt 3 und 4
beschriebenen hygienischen und technischen Be-
dingungen und Verhaltensregeln einzuhalten.
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3. Technische Vorqaben zur Erstellunq der Ver-
sorqungsanlage:

Zum Anschluss an den Hydranten dürfen nur die
vom örtlichen Versorgungsunternehmen zur Verfü-
gung gestellten Standrohre eingesetzt werden.

Die weiterführenden Anschlussteile wie Rohre/
Schläuche/Armaturen sind so zu verlegen und ab-
zusichern, dass keine schädlichen Einwirkungen
auf die Trinkwasserqualität (durch Tempera-
turerhöhung, stagnierendes Wasser, Rücksaugen,
Rückdrücken o. ä.) an der Trinkwasserentnahme-
stelle entstehen können.

Es sind kurze und unmittelbare Verbindungen mit
möglichst kleinen Schlauchquerschnitten vom
Standrohr bzw. Unterverteiler zum Benutzer herzu-
stellen.

Ein Rücksaugen, bereits aus dem Versorgungs-
netz entnommenes Trinkwassers, muss sicher
verhindert werden.

Hierzu ist eine funktionierende Absicherung ge-
mäß DIN EN 1717 (Rückflussverhinderer, Rohr-
trenner oder desgleichen) einzubauen. Die Absi-
cherung ist auf die sichere Funktion hin zu überprü-
fen (lnspektion, Wartung).

Werden mehrere Anschlussleitungen von einem
Entnahmepunkt aus versorgt, ist jede einzelne wie
eben beschrieben abzusichern, um eine gegensei-
tige Beeinträchtigung auszuschließen.

Alle Anlagenteile müssen für einen Betriebsdruck
von mindestens 10 bar ausgelegt sein.

Die venrendeten Materialien müssen für Trink-
wasser bzw. Lebensmittel zugelassen und zer-
tifiziert sein.
Schläuche müssen den KTW-Empfehlungen
des Umweltbundesamtes entsprechen (Prüf-
zeugnis).

Rohre und Armaturen sind mit einer DIN /DVGW-
Registriernu m mer gekennzeichnet.

Normale Garten- oder Drucksch!äuche (auch
transparent) sind für den Einsatz unzulässig !

Schläuche und Anschlusskupplungen müssen un-
venvechselbar als Trinkwasserleitu ng gekenn-
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zeichnet sein, um eine Venivechslung mit der Ab-
wasserleitung auszuschließen.

Das Ablegen von Kupplungen, Armaturen und Ver-
bindungsstücken auf dem Erdboden ist wegen der
besonderen Verschmutzungsgefahr zu vermei-
den (Auflagen schaffen).

Die Trinkwasserentnahme an den Verbrauchs-
stellen ist nur mittels eines freien Auslaufes (d. h.
die Entnahmestelle muss mindestens 3x d des
Entnahmerohres über dem höchstmöglichen
Schmutzwasserspiegel liegen) oder bei fest ange-
schlossenen Geräten und Apparaten mit einer Ein-
zelabsicherung gemäß DIN EN 1717 zulässig.

Bei Missachtung dieser Vorgabe ist ein Rücksau-
gen in die Anschlussleitung und die gesundheitli-
che Gefährdung Dritter möglich.

4. Grundsätzliches zum Betrieb einer Versor-
qunqsanlage:

Der Ersteller/Betreiber einer Trinkwasseran--
schluss- und -entnahmestelle ist für den ordnungs-
gemäßen Betrieb bis zum Übergabepunkt (in der
Regel Wasserzähler bant. Zapfu entil m it Sicher-
heitseinrichtung) am Hydrantenstandrohr oder Ver-
teilerbock nach den gesetzlichen und technischen
Vorgaben verantwortlich. Er hat eigenständig auf
den ordnungsgemäßen Betrieb zu achten und
eventuelle Beeinträchtigungen umgehend zu besei-
tigen.

Die gleichen Anforderungen gelten an den Benut-
zer für die Anlagen ab dem Übergabepunkt.

Vor dem jeweiligen Gebrauch und nach einem län-
geren Stillstand ist die Trinkwasserleitung
gründlich und kräftig zu spülen (eventuell mit dafür
zugelassenen und geeigneten Mitteln zu desinfizie-
ren). Schläuche, Anschlusskupplungen, Rohrlei-
tungen, Armaturen usw. sind peinlichst sauber

Wasserwerk der Stadt Weilburg

Jörg Korschinsky

zu halten und dürfen nur zur Trinkwasserver-
sorgung genutzt werden.

Nach der Demontage der Trinkwasserleitung sind
die Einzelteile ordnungsgemäß zu spülen, eventuell
zu desinfizieren, vollständig zu entleeren, mit
Blindkupplungen oder Stopfen zu verschließen und
hygienisch einwandfreizu lagern, um Beein-
trächtigungen im Hinblick auf den späteren Ge-
brauch auszuschließen.

Die Nichtbeachtung dieser Auflagen kann be-
hördliche Anordnungen und kostenpflichtige
Kontrolluntersuchungen zur Folge haben!

Bei einer nachteiligen Beeinflussung der Trink-
wasserqualität oder Verschmutzung des Ver-
sorgungsnetzes werden entsprechende Maß-
nahmen durch die zuständigen Behörden ein-
geleitet und die Kosten zur Behebung des
Schadens an den Verursacher weitergegeben!

Für Rückfragen stehen lhnen Fachleute bera-
tend zur Verfügung.

Zu Fragen der lnstallationstechnik und zum An-
lagenbetrieb wenden Sie sich bitte telefonisch
an:

Gesund heitsamt Limburg :

(06431) 296 - 613 (Zentrale) bzw.
296 - 634 (Herr Täger),296 - 663 (Herr Finger)

Örtticn zuständiger Wasserversorger:
Wasserwerk der Stadt Weilburg
(06471) 9390-0 (Zentrale) bzw.
(06471) 9390-22 (Herr Wagner),
(06471) 9390-23 (Herr R. Haibach)

Zu Fragen der Lebensmittelhygiene wenden Sie
sich bitte telefonisch an:
Staatliches Amt fü r Lebensm ittel ü benrach u ng,
Tierschutz und Veterinänresen in Hadamar
(06433)86-1s

J:\Geschäftsführung\Veranstaltungen\Merkblatt-lnst.Veranstaltungen.Doc


